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Der Generalstaatsanwalt Der Minister des Innern 

der und 
Deutschen Demokratischen Republik der Deutschen VoliBp^tikei 

000001 

M 0 0 0 2 9 3 


Gemeinsame Anweisung 

über 

Bekämpfun g von Angriffen gegen die Staatsgrenze 
der Deutschen Demokratischen Republik 

Die M a ß n a h m e  n der Deutschen Demokratischen Republ ik vom 13. August 
1961 zur Sicherheit der Staatsgrenze und die i  m „Ver t r ag ü b e r Freund­
schaft, gegenseitigen Beistand und Zusammenarbeit zwischen der DDR 
und der UdSSR" ( A r t . 4) f ixier te Verpf l ichtung der Deutschen Demokra­
tischen Republik, die Sicherheit an den Staatsgrenzen der Deutschen 
Demokratischen Republ ik zu Westdeutschland und Westberl in zu garan­
tieren, erfordern die sch lagkräf t ige Abwehr aller Grenzverletzungen 
durch 
—	 das zielstrebige Zusammenwirken zwischen den Organen der Grenz­

truppen der Nationalen Volksarmee, den Sicherheits- und Rechts­
pflegeorganen, 

—	 die E r h ö h u n  g der Wirksamkei t der Entscheidungen der Rechtspflege­
organe gegen Grenzverletzer und 

—	 die Weiterentwicklung der M i t w i r k u n  g der B e v ö l k e r u n g an der A u f ­
deckung, A u f k l ä r u n g und Verhinderung von Grenzverletzungen, ihren 
Ursachen und Bedingungen. 

Zur wirksamen B e k ä m p f u n  g von Angr i f fen gegen die Staatsgrenze der 
Deutschen Demokratischen Republ ik durch V e r s t ö ß e gegen § 213 StGB, 
die den Verdacht der Vorbereitung, des Versuchs oder der Vollendung 
eines Grenzdurchbruches, der N i c h t r ü c k k e h r von Auslandsreisen oder 
der Verletzung der Bestimmungen ü b e  r E in - und Ausreise, Reisewege 
und -fristen b e g r ü n d e  n — i  m folgenden Grenzverletzungen genannt —, 
w i r  d deshalb i n Ü b e r e i n s t i m m u n  g m i  t dem Minis ter für Nationale Ver­
teidigung folgende Anweisung erlassen: 
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O ą U Ä.'A Chaiakter der Angriffe gegen die Staatsgrenzen der 

ii U U u A, Deutschen Demokratischen Republik (Grenzverletzungen) 


' 1 D ie Q rcngvcrletzungen s ind untrennbarer Bestandteil der gegen die 
Deutsche Demokratische Republ ik organisierten Po l i t i k des verdeckten 
Krieges, der Aus lösung v o n Konf l ik t en und der ideologischen Diversion. 
Sie sind objekt iv Bestandteil des Systems der Grenzprovokationen, des 
Grenzterrors und des staatsfeindlichen Menschenhandels und geeignet, 
bewaffnete Grenzkonflikte auszu lösen bzw. gegnerische Elemente i n die 
Deutsche Demokratische Republ ik einzuschleusen. 

Insbesondere nach den M a ß n a h m e  n der Deutschen Demokratischen 
Republ ik vom 13. August 1961 werden die G r e n z d u r c h b r ü c h e und die 
Grenzverletzer von den Gegnern i  n v e r s t ä r k t e  m M a ß  e 
—	 zur ideologischen Diversion gegen die Deutsche Demokratische Repu­

b l ik , 
—	 zur Sammlung von Nachrichten oder zu anderer subversiver Tä t igke i t 

gegen die Deutsche Demokratische Republik, 
—	 zum A n l a ß von Grenzprovokationen und M o r d a n s c h l ä g e n auf Ange­

hör ige der Grenzs i che rungsk rä f t e 

ausgenutzt. 


Die Gefähr l ichke i t der Grenzverletzungen zeigt sich wei te rh in besonders 
—	 i  m Z u s a m m e n s c h l u ß zu T ä t e r g r u p p e n , 
—	 i  n der intensiven Vorberei tung und A u s f ü h r u n g der Grenzverletzungen, 
—	 i  n der A u s r ü s t u n g der Grenzverletzer und 
—	 i  n der Verschär fung der Methoden der Grenzverletzungen. 

Die Grenzverletzungen g e f ä h r d e n die A n g e h ö r i g e n der Grenzsicherungs­
k rä f t e und s tö ren sie i n hohem M a ß  e bei ihrer Aufgabe, den Schutz der 
Staatsgrenzen der Deutschen Demokratischen Republ ik vor imper ia l i s t i ­
schen Aggressionsakten zu gewähr l e i s t en . Deshalb ist jede Grenzverlet­
zung geeignet, die Sicherheit der Deutschen Demokratischen Republ ik 
und der sozialistischen Staaten zu g e f ä h r d e n und stellt damit eine 
schwere Verletzung der sozialistischen Gesetzlichkeit dar. 
Diese generelle Charakterisierung der Gefähr l i chke i t der Grenzverlet­
zungen bestimmt auch ih re spezifische Stellung i  m Rahmen der K r i m i  ­
na l i t ä t . Die richtige E inschä t zung der konkreten Grenzverletzung m u  ß 
deshalb aus der W ü r d i g u n  g ihrer objektiven Gefähr l i chke i t , aus dem 
Grad der In t ens i t ä t der Vorberei tung und D u r c h f ü h r u n g der Handlung, 
der Persön l ichke i t des T ä t e r s , seiner Mot ive und der der Straftat zu­
grundeliegenden Einstellung des T ä t e r  s zur sozialistischen Ordnung i  n 
der Deutschen Demokratischen Republik differenziert erfolgen. 

II . Zuständigkeit für die Bearbeitung von Grenzverletzungen 
1.	 Grenzverletzungen nach § 213 StGB werden i  n der Regel von dem 

Untersuchungsorgan des Minis ter iums des Innern bearbeitet. 

2.	 Das Untersuchungsorgan des Minis ter iums für Staatssicherheit ist 
jederzeit berechtigt — wenn es nicht bereits s e lbs t änd ig Ermit t lungs­
verfahren nach § 213 StGB einleitet — derartige Ermit t lungsverfahren 
i n eigene Bearbeitung zu ü b e r n e h m e n  . 
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,0.3000 .Deshalb sind die Leiter der zus t änd igen Dienststelle de; Ministeriums [lnisieriums für Staatssicherheit ü b e r sämt l i che bei dem Untersuch mpsnrgan rips 
Minis ter iums des Innern wegen Grenzverletzung eingeleiteten Ver­
fahren sowie al le dabei bekanntgewordenen bedeutsamen U m s t ä n d  e 
unverzüg l i ch zu unterrichten. 

I I I  .	 Bearbeitung der Ermittlungsverfahren durch das 
Untersuchungsorgan des Ministeriums des Innern 

Bei jeder Anzeige oder Feststellung, die den Verdacht einer Grenz­
verletzung b e g r ü n d e t , ist ein Ermit t lungsverfahren einzuleiten. 
Ausgenommen sind Rentner, die von privaten Besuchsreisen aus West­
deutschland, Westberl in oder dem Ausland nicht z u r ü c k k e h r e n (Ge­
meinsame Anweisung des Generalstaatsanwaltes der DDR und des 
Obersten Gerichts der DDR, Abschnitt I I I  , vom 15. November 1965). 

Entsprechend der Gefähr l i chke i t der Grenzverletzungen sind die Er­
mit t lungsverfahren spezialisiert und beschleunigt i  n der Arbei tsr ich­
tung I  I zu bearbeiten. 
Zie l der Untersuchung ist es, Tatsachen zur E inschä tzung der beson­
deren Gefähr l i chke i t der Handlung, der U m s t ä n d  e für die weitere 
Festigung des einheitlichen Systems der Grenzsicherung, der Schuld 
des Tä t e r s , der Ursachen und Bedingungen, insbesondere der Aus­
wi rkungen der v o  m staatsmonopolistischen System Westdeutschlands 
und Westberlins ausgehenden Einf lüsse und bestimmter i  m Innern 
der Deutschen Demokratischen Republ ik noch wirkender objektiver 
und subjektiver Faktoren für den Ta t en t s ch luß , herauszuarbeiten. 

Diese unmit te lbaren Z u s a m m e n h ä n g  e sind i n jedem Verfahren kon­
kret zu untersuchen und m i  t Tatsachen zu beweisen.. 

Unter diesen Gesichtspunkten sind i  m Ermit t lungsverfahren beson­
ders folgende Fragen herauszuarbeiten: 

Zur Charakterisierung der Grenzverletzung 
—	 Die konkrete A r  t und Weise der Vorbereitung, z. B. Auswahl und 

Erforschung des Durchbruchsortes, Beschaffung von Werkzeugen, 
A u s r ü s t u n g s g e g e n s t ä n d e n und anderen Hi l f smi t t e ln sowie Waffen 
oder anderen G e g e n s t ä n d e n für Angr i f fe gegen Grenzsicherungs­
krä f te , Ausarbeitung des Planes zur Ü b e r w i n d u n  g der Grenzsiche­
rungsanlagen, 

—	 Einbeziehung anderer Personen i  n die Vorbereitungshandlung bzw. 
Gewinnung von M i t t ä t e r n , Gehilfen, z. B. Bewohner des Grenz­
gebietes, ehemalige A n g e h ö r i g e der Grenzs i che rungsk rä f t e u . a., 

—	 M i ß b r a u c h oder Fä l schung von Ausweisen oder G r e n z ü b e r t r i t t s ­
dokumenten, 

—	 Ausnutzung des Reiseverkehrs nach sozialistischen Staaten mi t 
dem Ziel , die Deutsche Demokratische Republ ik ü b e r deren Staats­
grenze ungesetzlich zu verlassen, 

—	 U m s t ä n d e  , die den T ä t e r zur Wah l bestimmter M i t t e l oder Metho­
' den v e r a n l a ß t e  n oder anregten, 
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ff*die Konkrete A r  t und Weise der A u s f ü h r u n g , z. B. die benutzten 
• W p g  d	 M i t t e l und Methoden zur A n n ä h e r u n  g und zum Eindr ingen 

i  n das Grenzgebiet und zum konkreten Durchbruchsort, 
—	 das Verhal ten des T ä t e r  s auf dem Wege, be im Eindringen "und 

w ä h r e n  d des Aufenthaltes i  m Grenzgebiet sowie bei seiner Fest­
stellung, Z u f ü h r u n  g oder vor läuf igen Festnahme, 

—	 P l ä n  e und Absichten des Tä t e r s , die Grenzverletzung zur Be­
gehung anderer gegen die Deutsche Demokratische Republ ik ge­
richteter Straftaten auszunutzen, 

—	 bei T ä t e r g r u p p e  n sind zusätzl ich folgende Gesichtspunkte heraus­
zuarbeiten: 
—	 A r  t und Weise der Bi ldung und Entwick lung der Gruppe, z. B . 

Anwendung konspirativer M i t t e l u n  d Methoden bei der Grup­
penbildung, Verbindungen zu Zentren der ideologischen Diver­
sion, anderen Organisationen oder Personengruppen i  n West­
deutschland und Westberlin, 

—	 die Planung und Verwi rk l i chung ihres Zusammenwirkens bei 
der A u s f ü h r u n g , 

—	 der konkrete Tatbeitrag jedes einzelnen T ä t e r s , besonders zur 
Feststellung von Ini t ia toren. 

Ż u r Charakterisierung des Rechtsverletzers 
—	 Herausarbeitung der Persön l i chke i t des T ä t e r s , insbesondere seiner 

gesellschaftlichen Stellung, seiner i  m Interesse des Staates geheim­
zuhaltenden Kenntnisse, sein gesellschaftliches Verhal ten usw., 

—	 die vom staatsmonopolistischen System ausgehenden Einf lüsse auf 
den Täte r , z. B. A b h ö r e  n westlicher Rundfunk- und Fernsehstatio­
nen, negative Beeinflussung durch Westverwandtschaft bzw. Rück­
verbindungen, sonstige Tatsachen des Zusammenwirkens des T ä t e r s 
m i t westdeutschen oder Westberliner Stellen oder B ü r g e r  n und 
deren Auswi rkung auf die En t sch lußfassung , 

—	 Entzug der Strafverfolgung, anderer E r z i e h u n g s m a ß n a h m e  n oder 
der Unterhaltspflicht, 

—	 der Tat zugrundeliegende mi twi rkende Faktoren, wie Konf l i k t e i  m 
Elternhaus, i  n der Familie, i  n der Schule, i  m Betrieb, bei der 
Lösung von Wohnungsproblemen, der Berufswahl, der Wieder­
eingliederung usw. 

Hinweise auf V e r s t ö ß e gegen die Gesetzlichkeit sind zu beachten und 
dem Kreisstaatsanwalt unverzüg l i ch zur Kenntnis zu geben. 

Zum zielgerichteten Einsatz der Krä f t e i  m einheitlichen System der 
Grenzsicherung ist ein enges Zusammenwirken des jeweil igen Unter­
suchungsorgans m i  t den Krä f t en der Deutschen Volkspolizei i  m 
Grenzkreis, den Grenztruppen der Nationalen Volksarmee und den 
Dienststellen des Minister iums für Staatssicherheit erforderlich. 
Der Leiter der Abte i lung Kr imina lpo l i ze i i  m Grenz-VPKA hat zu 
gewähr le i s t en , d a  ß die Ergebnisse aus den Ermitt lungsverfahren, die 
für die Sicherheit i  m Grenzgebiet von Bedeutung sind, dem Lei ter des 
Grenz-VPKA, der zus t änd igen Dienststelle des Minis ter iums für 
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Staatssicherheit und i  n Abs t immung m i t dieser dem Kommandeur 
des Grenzregiments als Informat ion kurzfr is t ig zur Kenntnis gebracht' 
werden. 
Das Untersuchungsorgan a u ß e r h a l  b der Grenzkreise ist verpflichtet, 
geplante Angriffsrichtungen festgestellter Grenzverletzer der Abte i ­
lung Kr imina lpo l i ze i des Grenz -VPKA mitzuteilen, wo der Durch­
bruch erfolgen sollte. Werden bei der absch l i eßenden Untersuchung 
weitere Tatsachen bekannt, die für die Sicherheit i  m Grenzkreis von 
Bedeutung sind, so sind diese ebenfalls unverzügl ich der Abte i lung 
Kr imina lpo l i ze i des zus t änd igen Grenz-VPKA zu ü b e r m i t t e l n . Hat der 
T ä t e  r Transportwege der Reichsbahn benutzt, so sind die Feststellun­
gen d a r ü b e  r dem für den Festnahmeort zus t änd igen Stab der A b  ­
schnittsverwaltung der Transportpolizei zuzuleiten. 

Bei vor läuf igen Festnahmen durch K r ä f t e der Deutschen Volkspolizei 
und Grenztruppen der Nationalen .Volksarmee hat eine unverzügl iche 
Benachrichtigung der Abte i lung Kr imina lpo l i ze i des zus t änd igen 
V P K  A entsprechend den Angaben i  m Festnahmeprotokoll (Vordruck 
N V  A 18, Punkt 1 und 2) zu erfolgen. . 

Mi tge führ te Gegens t ände , w i e Waffen, Kartenmaterial , Werkzeuge, 
Skizzen, Schr i f ts tücke u. a. sind sicherzustellen und der für die Bear­
beitung zus t änd igen Dienststelle m i t dem festgenommenen Grenz­
verletzer zu übe rgeben . 
Durch diese K r ä f t e ist ferner zu g e w ä h r l e i s t e n , d a  ß die Umgebung 
des Festnahmeortes nach G e g e n s t ä n d e  n abgesucht w i r d  , deren sich 
der T ä t e  r vor der Festnahme entledigen konnte. Diese G e g e n s t ä n d e 
sind i  m Vordruck N V  A 18 aufzunehmen und m i  t diesem zu ü b e r g e b e n . 

Aufgefundene G e g e n s t ä n d e von T ä t e r n , die die Staatsgrenze durch­
brochen haben, sind der für den Durchbruchsort z u s t ä n d i g e n Ab te i ­
lung Kr imina lpo l i ze i m i t einem Protokol l ü b e r den Fundort usw. zu 
ü b e r g e b e n . Sind bei G r e n z d u r c h b r ü c h e n auswertbare Spuren vorhan­
den, g e w ä h r l e i s t e n die Grenztruppen der N V  A die Tatortsicherung 
bis zur D u r c h f ü h r u n g der kriminaltechnischen Spurensicherung durch 
das zus t änd ige Untersuchungsorgan, die unverzüg l i ch zu veranlassen 
ist. 
Erfolgte die Festnahme durch A n g e h ö r i g e der Grenztruppen der N V  A 
oder der Deutschen Volkspolizei i  m Grenzgebiet, so e r ü b r i g t sich ihre 
zeugenschaftliche Vernehmung i  m Ermitt lungsverfahren. G r u n d s ä t z ­
l ich dient als Beweismit tel das Festnahmeprotokoll N V  A 18. F ü  r die 
B e w e i s f ü h r u n g bedeutsame U m s t ä n d  e bei der Festnahme, z. B. Bre­
chung akt iven Widerstandes u . a., s ind durch den z u s t ä n d i g e n K o m  ­
mandeur der Grenztruppen der Nationalen Volksarmee oder den 
Lei ter des Grenz -VPKA i n einem gesiegelten Gutachten, ohne 
Namensnennung von A n g e h ö r i g e n der Grenzs i che rungsk rä f t e , darzu­
legen. 
Aufgabe des z u s t ä n d i g e n V P K  A ist es, die sofortige Abholung fest­
genommener Grenzverletzer von den Grenztruppen der Nationalen 
Volksarmee oder den G r e n z ü b e r g a n g s s t e l l e n zu gewähr l e i s t en . Der 
Abtransport von den V P K  Ä an die zus t änd ige Untersuchungshaft­
anstalt ist Aufgabe des Strafvollzuges. . • , 
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; 4. i Ż u r beschleunigten und allseitigen A u f k l ä r u n  g ist sofort fernschrift­
'•'  l ic t r TidcT"'fernmündlich ein Ersuchen zur Ü b e r p r ü f u n g der Persona­

• " l ien des Festgenommenen, der Feststellung von sachdienlichen A n ­
*	 gaben zur Person und der Straftat an das für den Wohnsitz des T ä t e r s 

zus t änd ige V P K A  , Abte i lung Kr imina lpo l ize i , zu stellen. 
Diese Ersuchen sind gewissenhaft zu bearbeiten. Die A n t w o r  t m u  ß 
innerhalb von 24 Stunden nach der Festnahme bei der ersuchenden 

• Dienststelle eingegangen sein. 

I  n der Regel w i r  d bei Grenzverletzungen eine Durchsuchung der 
Wohn- und sonstigen R ä u m  e erforderlich sein. Diese ist auf der 
Grundlage des fernschriftlichen Ersuchens beim Staatsanwalt des 
Kreises zu beantragen, wo der T ä t e r seinen Wohnsitz hat. Bei der 
Durchsuchung ist besonders auf G e g e n s t ä n d  e und schriftliche Unter­
lagen zu achten, die für die Untersuchung als Beweismittel oder für 
die A u f k l ä r u n g anderer Straftaten von Bedeutung sind. Die richter­
liche Bes t ä t igung ist bei dem für den Wohnsitz zus t änd igen Gericht 
einzuholen. Der ersuchenden Dienststelle ist fernschriftlich bzw. fern­
münd l i ch ü b e  r das Ergebnis Nachricht zu geben. Die Unterlagen sind 
dem für die absch l i eßende Bearbeitung z u s t ä n d i g e n Untersuchungs­
organ zu ü b e r s e n d e n . 

Das Untersuchungsorgan, i  n dessen Bereich die Festnahme erfolgte, 
hat eine g ründ l i che erste Vernehmung d u r c h z u f ü h r e n und alle weite­
ren notwendigen und mögl ichen Beweiserhebungen vorzunehmen, 
damit 
—	 i  n Verbindung m i  t dem F ü h r u n g s o r g a  n M a ß n a h m e  n zur E r h ö h u n  g 

der Sicherheit i  m betreffenden Kreis eingeleitet und 

—	 richtige Entscheidungen für den Fortgang und die Weiterbearbei­
tung des Verfahrens gewähr l e i s t e t 


werden k ö n n e n . 


Bis zum Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist ü b e r die Einreichung 
einer Haftbeschwerde hat der T ä t e r i n der für das den Haftbefehl 
erlassene Gericht z u s t ä n d i g e n U H  A zu verbleiben. Diese Zeit ist von 
der erstbearbeitenden Dienststelle zur umfassenden A u f k l ä r u n g der 
Straftat, insbesondere zur weiteren Vernehmung des Beschuldigten, 
v o l l zu nutzen. 

Is t für die absch l i eßende Bearbeitung des Ermittlungsverfahrens die 
•	 Zus t änd igke i t eines Untersuchungsorgans a u ß e r h a l  b des Bezirkes 

gegeben, i n dessen Bereich die Festnahme erfolgte, ist eine Dup l ika t ­
akte anzulegen. 

Nach der Entscheidung ü b e r die Inhaftnahme ist das Dupl ika t sofort 
an die absch l i eßend bearbeitende Dienststelle zu ü b e r s e n d e n . Die 
Originalakte ist bis zum Ablauf der Fr is t ü b e r die Haftbeschwerde 
i n der erstbearbeitenden Dienststelle zu belassen. 

Es ist sicherzustellen, d a ß nach Ab lau f der Haftbeschwerdefrist eine 
sofortige Verlegung des Grenzverletzers i  n die zus t änd ige Unter­
suchungshaftanstalt erfolgt. F ü  r die Ü b e r s e n d u n  g der Dupl ika t - und 
Originalakte ist das Untersuchungsorgan verantwort l ich. 



5.	 Die Z u s t ä n d i g k e i t für die absch l i eßende Bearbeit 
lungsverfahren gegen Grenzverletzer w i r  d nach letzten Haupt­
wohnsitz des Beschuldigten bestimmt. Bei A n g e h ö r i g e n der Deutschen 
Reichsbahn und Mi t ropa auf Reichsbahngebiet erfolgt die Bestim­
mung nach deren Arbeitsstelle (Zus t änd igke i t des Untersuchungs­
organs der Transportpolizei). 
Bei mehreren, gemeinsam handelnden T ä t e r  n m i  t unterschiedlichem 
Wohnsitz w i r  d die Z u s t ä n d i g k e i t best immt durch 
—	 den letzten Hauptwohnsitz, den mehrere T ä t e  r gemeinsam haben, 
—	 den Hauptwohnsitz des Ini t ia tors . 

I  n A u s n a h m e f ä l l e n kann die Z u s t ä n d i g k e i t v o m Nebenwohnsitz (Ar­
beitsstelle, Internat , Studienaufenthalt u . a.) best immt werden, wenn 
dort der Ausgangspunkt der Straftat und eine h ö h e r  e gesellschaftliche 
Wirksamkei t des Verfahrens gegeben ist. 
I  n Fä l len , i  n denen ein oder mehrere T ä t e r bzw. Gehilfen ihren 
Hauptwohnsitz i  n dem Kreis haben, i  n dem die Festnahme erfolgte, 
ist die absch l i eßende Bearbeitung durch das für diesen Kreis zus t än ­
dige Untersuchungsorgan vorzunehmen. G l e i c h e r m a ß e n w i r  d die Z u ­
s tänd igke i t des Staatsanwaltes bestimmt. 
Gruppenverfahren sind g rundsä tz l i ch nicht zu trennen. Sind Jugend­
liche m i  t Erwachsenen als T ä t e r angefallen, so ist § 167 StPO zu 
beachten. Gruppenverfahren, i  n denen einer der T ä t e r oder T e i l ­
nehmer A n g e h ö r i g e r der Nationalen Volksarmee bzw. des Wehrersatz­
dienstes ist, unterliegen der Z u s t ä n d i g k e i t des M i l i t ä r s t a a t s a n w a l t e s . 
I  n	 diesen F ä l l e n entscheidet der M i l i t ä r s t a a t s a n w a l t , ob das E rmi t t ­
lungsverfahren durch i hn oder das Untersuchungsorgan des Minis te­
r iums des Inne rn bearbeitet w i r  d oder eine Trennung der Sache i  m 
Stadium des Ermitt lungsverfahrens erforderlich ist. Nach Absch luß 
der Ermi t t lungen entscheidet der M i l i t ä r s t a a t s a n w a l t , ob das Verfah­
ren getrennt w i r  d oder alle Personen beim Mi l i t ä rge r i ch t anzuklagen 
sind. 
Ist ein ehemaliger A n g e h ö r i g e r der Nationalen Volksarmee oder des 
Wehrersatzdienstes an einer Straftat beteiligt und richtet sich seine 
Handlung — unter Verletzung der g e g e n ü b e r diesen Organen abgege­
benen Verpflichtung — gegen die mi l i t ä r i sche Sicherheit (z .B. Verrat 
mi l i t ä r i scher Geheimnisse), so ist ebenfalls die Zus t änd igke i t der 
Mi l i t ä r s t aa t s anwa l t s cha f t gegeben. 

6.	 Die E r h ö h u n  g der Wirksamkei t des Kampfes gegen Grenzverletzungen 
durch die Sicherheits- und Rechtspflegeorgane, die staatlichen Organe 
und gesellschaftlichen Organisationen, erfordert eine s t änd ige analy­
tische Arbei t . Diese ist zu konzentrieren auf die Herausarbeitung 
—	 der Richtungen, der Schwerpunktzeiten und der Methoden des 

Eindringens i n das Grenzgebiet. Diese Feststellungen haben beson­
dere Bedeutung für die Koordinierung der S i c h e r u n g s m a ß n a h m e n 
zwischen der Deutschen Volkspolizei und den Grenztruppen der 
Nationalen Volksarmee; 

—	 der Ursachen und b e g ü n s t i g e n d e n Bedingungen dieser Straftaten 
als Voraussetzung für die Einlei tung geeigneter M a ß n a h m e  n zu 
deren Ü b e r w i n d u n  g durch die da fü r verantwort l ichen Organe; 

7 
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4Łon_jHinweisen auf die Tä t igke i t feindlicher Organisationen, 
Schleuser und Gehilfen. Diese Feststellungen bilden insbesondere 
die Grundlage für die zielgerichtete operative Arbe i t der Sicher­
heitsorgane (Hinweise, die auf organisierten Menschenhandel, auf 
das Verlassen der DDR ü b e r das sozialistische Ausland oder auf 
Terrorhandlungen an der Staatsgrenze schl ießen lassen, sind dem 
Leiter der zus tänd igen Dienststelle des Minister iums für Staats­
sicherheit unverzüg l ich mitzuteilen). . 

I V  . Haftpraxis 

Die Haftpraxis ist nach folgenden Gesichtspunkten zu differenzieren: 

'l.	 Straftaten im Stadium der Vorbereitung 
Der Er l aß eines Haftbefehls ist zu beantragen, wenn 
—	 die Voraussetzungen des § 213 Abs. 2 StGB vorliegen, 
—	 bereits eine V e r ä u ß e r u n  g wesentlicher Teile des Eigentums als 

Bestandteil einer intensiven Vonbereitungshandlung vorliegt, 

—	 die Straftat vorbereitet w i r d  , u m sich der Strafverfolgung wegen 
anderer begangener strafbarer Handlungen oder der Strafver­
b ü ß u n g zu entziehen, 

— aus objektiven bzw. subjektiven Faktoren erkennbar ist, d a  ß die 
', . Straftat unter allen U m s t ä n d e  n durchgesetzt werden soll, 

—	 Hinweise d a f ü r vorhanden sind, d a  ß die Tat i  m Zusammenwirken 
m i t Westberliner oder westdeutschen Personen oder Personen­
gruppen du rchge führ t werden sollte, 

—	 die A u s f ü h r u n g der Straftat ü b e r andere sozialistische Staaten vor­
bereitet wurde. , 

2.	 Straftaten im Stadium des Versuchs 
Täte r , die i  m Stadium des Versuchs gestellt werden, sind festzuneh­
men. Haftbefehl ist zu beantragen. Die Notwendigkei t ergibt sich aus 
dem vorliegenden Fluchtverdacht. Die Notwendigkei t der Inhaft ierung 
ergibt sich wei te rh in aus der Tatsache, d a  ß i n diesem Stadium der 
Straftat eine umfassende P r ü f u n g aller U m s t ä n d  e der Tat und der 
Tä te rpe r sön l i chke i t noch nicht möglich ist und noch weitere E rmi t t ­
lungen zur umfassenden E inschä tzung der konkreten Gefähr l i chke i t 
der Straftat erforderlich sind. Deshalb kann auch ein E inwand des 
Rück t r i t t s v o m Versuch in diesem Stadium grundsä tz l ich keinen E in ­
fluß auf die Haftpraxis haben. W i r  d i  n bestimmten Verfahren nach 
Absch luß der Ermi t t lungen durch eine g ründ l i che und alle Faktoren 
berücks ich t igende H a f t p r ü f u n g festgestellt, d a ß keine Haftfortdauer 
geboten ist, so ist die Aufhebung des Haftbefehls zu beantragen. 

Es ist jedoch zu gewähr l e i s t en , d a  ß 
, — die der Tat zugrundeliegenden Konf l ik te weitgehend beseitigt und 

—	 konkrete M a ß n a h m e  n zur gesellschaftlichen Eingliederung und E in ­
w i r k u n  g getroffen werden. 



Jugendliche unter 16 Jahren sind durch die Mitarbei t 2r der Referate 
Jugendhilfe zurückzuführen . Ist es aus besonderen Grfinden prfnrrJer­
lich, gegen Tä te r dieser Altersgruppe einen Haftbefehl zu beantragen, 
so darf das nur m i  t Zus t immung des Staatsanwaltes des Bezirkes, 
Abte i lung I A  , erfolgen. Von einer Inhaft ierung alter bzw. gebrechlicher 
Personen sowie von Schwangeren ist g rundsä tz l ich abzusehen. 

Bei G r e n z d u r c h b r ü c h e n West / DDR 

Personen, die wegen ungesetzlichen Betretens des Staatsgebietes der 
Deutschen Demokratischen Republ ik oder nach erfolgten Grenzdurch­
bruch i n das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republ ik von den 
Grenztruppen der Nationalen Volksarmee oder von der Deutschen 
Volkspolizei i  m Hin te r land festgenommen werden, sind dem für den ) Festnahmeort zus t änd igen V P K  A zu ü b e r g e b e n . Die Abte i lung K r i  ­
minalpol izei ist für die P r ü f u n g des Sachverhalts verantwort l ich. Die 
zus t änd ige Dienststelle des Minis ter iums für Staatssicherheit ist sofort 
zu ve r s t änd igen . Ergibt die P r ü f u n g des Sachverhalts Hinweise auf 
nachfolgend beipielhaft a u f g e f ü h r t e Kr i te r ien , so sind diese Personen 
— u n a b h ä n g i  g von ihrer E r k l ä r u n  g um Aufnahme i  n die Deutsche 
Demokratische Republik — zur weiteren Bearbeitung dem für die 
Grenzdelikte zus tänd igen Arbeitsgebiet I  I der Kr iminalpol ize i , zu 
übe rgeben . 

Das ist insbesondere der Fal l , wenn . 
—	 die Handlung eine M i ß a c h t u n g der S o u v e r ä n i t ä t der Deutschen 

Demokratischen Republik oder Ausdruck der Bonner Al le inver t re ­
t u n g s a n m a ß u n  g ist, 

—	 das Betreten des Staatsgebietes der Deutschen Demokratischen 
Republ ik i m 'Zusammenwirken m i t dem Bundesgrenzschutz^ west­
lichen Polizeiorganen oder anderen Personengruppen und Einr ich­
tungen erfolgte, * 

—	 Gegens t ände , w i e Waffen, Aufzeichnungen ü b e r den Grenzverlauf 
oder andere Schr i f ts tücke gefunden werden, aus denen zu schl ießen 
ist, d a  ß die Person Verbindung zu Organisationen, Einrichtungen, 
Gruppen oder Personen u n t e r h ä l t , die einen K a m p f gegen die 
Deutsche Demokratische Republ ik oder andere friedliebende Völker 
führen , 

—	 keine Personaldokumente vorliegen oder der Verdacht ihrer F ä l ­
schung besteht, 

—	 unmit telbar nach dem G r e n z ü b e r t r i t t keine Meldung bei den zu­
s t änd igen Organen erfolgte und die Festnahme erst i  m Hinter land 
vorgenommen wurde, 

—	 der G r e n z ü b e r t r i t  t erfolgte, u  m sich der Strafverfolgung i n West­
deutschland oder Westberlin zu- entziehen, 

—	 das Über sch re i t en der Staatsgrenze aus demonstrativen G r ü n d e  n 
(Abschluß von Wetten, Mutproben u. ä.) erfolgte. 

I  n diesen Fä l l en ist ein Ermit t lungsverfahren einzuleiten, Haftbefehl 
zu beantragen und das Ermit t lungsverfahren grundsä tz l i ch dem zu­
s t änd igen Staatsanwalt zur Anklageerhebung zu übe rgeben . 

9 



Diese G r u n d s ä t z e finden keine Anwendung gegenübe r Personen, 

—	 die wegen ihrer fortschrittl ichen Einstellung oder Tä t igke i t i  n West­
deutschland oder Westberl in verfolgt werden, 

—	 die sich dem Diens tve rhä l t n i s bewaffneter Krä f t e entziehen. 

Bei zei tweil ig in Westdeutschland, Westberlin oder i  m kapitalistischen 
Ausland lebenden D D R - B ü r g e r n , die zur Fahndung — Festnahme — 
ausgeschrieben sind, ist der Haftbefehl zu vollstrecken. Diese Personen 
sind nach A b l a u f der Haftbeschwerdefrist i  n die für die ersuchende 
Dienststelle zus tänd ige Untersuchungshaftanstalt zu ü b e r f ü h r e n . Ergibt 
die i  m Ermit t lungsverfahren gegen z u r ü c k k e h r e n d e D D R - B ü r g e r vor­
genommene Untersuchung, d a  ß unter Berücks ich t igung aller U m s t ä n d  e 
des ungesetzlichen G r e n z ü b e r t r i t t s eine Aufhebung des Haftbefehls 
erfolgen kann, ist die Person nach der Entscheidung des Staatsanwal­
tes ü b e r die Haftentlassung durch das z u s t ä n d i g e V P K  A am Sitz der 
Untersuchungshaftanstalt i n das nächs t l i egende Aufnahmeheim zu 
übe r füh ren . I  n derartigen Fä l l en erfolgt die weitere Bearbeitung der 
Ermit t lungsverfahren nach den Festlegungen unter Zif fer 5. dieses 
Abschnittes. 

Wenn in den sonstigen Fä l l en die P r ü f u n g des Sachverhaltes ergibt, 
d a  ß die festgestellten Tatsachen die Einle i tung eines Ermit t lungs­
verfahrens nicht rechtfertigen, ist nach Zust immung der zus t änd igen 
Dienststelle des Minis ter iums fü r Staatssicherheit und des Kreis­
staatsanwaltes eine Rücksch leusung ü b e r die nächs t l i egende Grenz­
übe rgangss t e l l e oder bei einem A n t r a g auf Ü b e r s i e d l u n g oder Rück­
kehr i n das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republ ik eine 
Ü b e r f ü h r u n g i  n das zus t änd ige A ü f n a h m e h e i  m vorzunehmen. Erfolgt 
die Ü b e r f ü h r u n g i n das zus t änd i ge Aufnahmeheim, sind vorhandene 
Unterlagen ü b e  r die erfolgte P r ü f u n g des Sachverhaltes der Arbei ts­
gruppe Volkspolizei zu ü b e r g e b e n . 

W i r  d eine Rücksch leusung entschieden, ist die Zust immung des jewei ­
ligen Bezirksorgans einzuholen. 

Kinder sind grundsä tz l ich den z u s t ä n d i g e n Organen der Jugendhilfe 
zur R ü c k f ü h r u n g zu übe rgeben . Das g i l t ebenfalls für Jugendliche, 
wenn die Voraussetzungen zur Einle i tung eines Ermittlungsverfahrens 
oder zur Aufnahme in das Gebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik nicht vorliegen. • 

"" ' ' ' ' • 

4.	 Bei ungesetzlichem Verlassen des Gebietes der Deutschen Demokra­
tischen Republik 

Personen, d ie das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik 
ungesetzlich verlassen haben oder nicht zu rückkeh ren , sind zur Fahn­
dung (Verhaftung) auszuschreiben. Gegen Jugendliche unter 16 Jahren 
sind Haftbefehle und F a h n d u n g s m a ß n a h m e  n nur m i t Zust immung 
des Staatsanwaltes des Bezirkes, Abte i lung I A  , zu beantragen bzw. 
einzuleiten. Bei Rentnern ist die Festlegung unter Abschnit t I I  I Z i f ­
fer 1 zu beachten. 
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Entscheidungen bei Bürgern der Deutschen Demokratischen Republik, 
die ihren Wohnsitz zeitweilig in Westdeutschland, Westberlin Uder 
dem kapitalistischen Ausland hatten, die Deutsche Demokratische Re­
publik ungesetzlich verließen und freiwillig über die Grenzübergangs­
stellen in das Gebiet der DDR zurückkehren 
Diese Personen sind — wenn sie zur Verhaftung i n Fahndung stehen — 
bei ihrer Rückkehr i n die Deutsche Demokratische Republik und bei 
ih re r Meldung bei den Sicherheitsorganen der Deutschen Demokra­
tischen Republik an den G r e n z ü b e r g a n g s s t e l l e n nicht festzunehmen. 
Diese Regelung findet keine Anwendung wenn 
—	 i  n der F a h n d ü n g s k a r t e  i (Stammkarte) die Ausschreibung wegen 

Verbrechen gegen die S o u v e r ä n i t ä t der Deutschen Demokratischen 
Republik, den Frieden, die Menschlichkeit und die Menschenrechte 
oder Verbrechen gegen die DDR (ausgenommen § 106 StGB —staats­
feindliche Hetze), wegen Mordes, Totschlags, Raubes, schwerer Er­
pressung (§ 128 StGB), Vergewaltigung, sexuellen Mißb rauchs von 
Kindern , verbrecherischer Beschäd igung sozialistischen Eigentums 
oder schwerer Brandst if tung erfolgte; 

—	 die Personen vom Generalstaatsanwalt bzw. Bezirksstaatsanwalt 
gesucht werden; 

—	 die suchende Dienststelle die Hauptabteilung Kr imina lpo l i ze i des 
Minister iums des Innern ist ; 

—	 sie vom M i l i t ä r s t a a t s a n w a l t zur Verhaftung ausgeschrieben w u r ­
den. I  n diesem Fal l ist ohne Einleitung; weiterer M a ß n a h m e  n 
sofort die Bezirksdienststelle des Minis ter iums für Staatssicherheit 
zu vers tänd igen . 

Durch die Grenzkontrollorgane sind die z u r ü c k k e h r e n d e n Personen 
unverzüg l i ch dem B e z i r k s f a h n d u n g s b e v o l l m ä c h t i g t e n der Abte i lung 
Kr imina lpo l i ze i der für die G r e n z ü b e r g a n g s s t e l l e zus tänd igen Bezirks­
b e h ö r d  e der Deutschen Volkspolizei bzw. dem P r ä s i d i u  m der Volks­
polizei Ber l in zu melden. V o  m Bez i rk s f ahndungsbevo l lmäch t ig t en ist 
die Ubersendung des Haftbefehls zu veranlassen oder die Entscheidung 
ü b e r weitere M a ß n a h m e  n bei der suchenden Dienststelle einzuholen. 

W i r  d durch die suchende Dienststelle entschieden, d a ß der Haftbefehl 
nicht sofort vollstreckt werden soll, ist der R ü c k k e h r e r m i t gleichzei­
t iger Ü b e r g a b e der Unterlagen in das zus t änd ige Aufnahmeheim zu 
übe r füh ren . Der bestehende Haftbefehl ist nicht aufzuheben. Durch 
den Leiter der Arbeitsgruppe Volkspolizei i n den Aufnahmeheimen ist 
bei der ersuchenden Dienststelle das Ermit t lungsverfahren anzufor­
dern und dem Verfahren nach § 145 StPO Fortgang zu geben. 

Die Arbeitsgruppe Volkspolizei hat insbesondere durch eine g ründ l iche 
Vernehmung des T ä t e r s zu gewähr l e i s t en , d a  ß 
—	 die U m s t ä n d  e des Grenzdurchbruches, die angewandten M i t t e l und 

Methoden (vgl. Abschnit t I I  I Ziffer 1), 
—	 der Aufenthal t i  n Westdeutschland bzw. Westberl in unter H e r a » e ­

arbeitung seiner Aussagen vor den westlichen Agentenzentralen, 
gegebenenfalls dort erhaltene Auf t räge , insbesondere Abwerbe­
briefe an Bekannte, Freunde usw., 
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— i  n Westberl in oder Westdeutschland begangene Straftaten, 


' " — das Auftre ten i  m westdeutschen Fernsehen, Rundfunk, Presse usw., 

— das Mot iv und die U m s t ä n d  e der R ü c k k e h r 

exakt erforscht und au fgek lä r t werden. 


Aus der Analyse der Gesamtheit der U m s t ä n d  e haben die Lei ter der 
Arbeitsgruppe Volkspolizei die A k t e m i  t einem schriftlich b e g r ü n ­
deten Vorschlag ü b e r Vollstreckung oder Aufhebung des Haftbefehls 
dem für das Aufnahmeheim z u s t ä n d i g e n Kreisstaatsanwalt vorzu­
legen, der unter W ü r d i g u n g al ler U m s t ä n d e , insbesondere der Ge­
fähr l ichke i t der Handlung und Persön l i chke i t des T ä t e r  s ü b e  r den 
An t r ag entscheidet. . . ' 
W i r  d die Vollstreckung des Haftbefehls nicht angeordnet, ist die Ak te 
dem ersuchenden Staatsanwalt zur -Aufhebung des Haftbefehls und ( ) 
weiteren Entscheidung zuzuleiten. I  n F ä l l e n der Vollstreckung des 
Haftbefehls ist d ie Akte dem z u s t ä n d i g e n Untersuchungsorgan zuzu­
senden, i n dessen Bereich der T ä t e  r ü b e r f ü h r t w i r  d und der ersu­

^ chende Staatsanwalt seinen Sitz hat. 
Die Lei ter der Arbeitsgruppe Volkspolizei i n den Aufnahmeheimen 
sind verantwort l ich, d a  ß die A r  t und Weise des Grenzdurchbruchs, 
insbesondere die benutzten Wege, die angewandten M i t t e  l und Metho­
den, schriftlich i  n einem gesonderten Bericht der Abte i lung K r i m i n a l  ­
polizei des V P K  A zugeleitet werden, i n dessen Bereich der Grenz­
durchbruch erfolgte. 
Die Arbeitsgruppen Volkspolizei i  n den Aufnahmeheimen haben auf 
eine der zielstrebigen Untersuchung dieser Straftaten dienende Ord­
nung i  n den Aufnahmeheimen Einfluß zu nehmen und insbesondere 
zu g e w ä h r l e i s t e n , d a ß R ü c k k e h r e r , die nach dem 13. August 1961 die 

'	 Staatsgrenze durchbrochen haben, nicht zu A u ß e n a r b e i t e  n des Heimes 

eingesetzt werden oder Ausgang erhalten. 


V  .	 Tätigkeit des Staatsanwaltes 

1.	 Die Bearbeitung von Verfahren wegen Grenzverletzung hat i n jedem 

Kreis nach Möglichkei t durch einen da fü r verantwort l ichen Staats­

anwalt zu erfolgen. 


2.	 Die Anle i tung des Untersuchungsorgans durch den Staatsanwalt ist 

i n folgender Richtung zu verbessern: 

—	 Durch konkrete Le i t ve r fügungen hat der Staatsanwalt zu g e w ä h r  ­

leisten, d a  ß d ie i  m Abschnit t I I  I Ziffer 1 gestellten Forderungen 
er fü l l t werden. 
Vorgänge , die den gestellten Anforderungen nicht entsprechen, sind 

'	 m i t konkreten Weisungen zur Nachermit t lung zurückzugeben . 
. — I  n r e g e l m ä ß i g e n Z e i t a b s t ä n d e n ist m i  t der Kr imina lpo l i ze i die 

E r m i t t l u n g s t ä t i g k e i t e inzuschä tzen . Das setzt eine gemeinsame und 
umfassende Analysierung der festgestellten Angr i f fe auf die Staats­

'	 ! grenze, der Q u a l i t ä t der Ermit t lungen, der Wirksamkei t der Ent­
scheidungen sowie des Standes der M i t w i r k u n  g der gesellschaft­
lichen Krä f t e und der Öffen t l i chke i t sa rbe i t voraus. I  m Mi t t e lpunk t 

12 




der Beratungen m ü s s e n gemeinsame M a ß n a h m e  n zu: E r ł ^ Ł ^ g l c j e r  ̂  
Wirksamkei t der Bekämpfung , von Grenzverletzu igen und der 
Ü b e r w i n d u n  g ih re r Ursachen und Bedingungen stehtnr 

Der Staatsanwalt hat darauf hinzuweisen, d a ß 
—	 bereits w ä h r e n  d des Ermittlungsverfahrens die notwendigen Be­

ziehungen zu den gesellschaftlichen K r ä f t e n i  m Arbeits- und 
Wohnbereich des T ä t e r s hergestellt werden, damit auch bei Grenz­
verletzungen die Einbeziehung der gesellschaftlichen Krä f t e i n das 

' E r m i t t l u n g s v e r f ä h r e n und eine s t ä n d i g e Qualif izierung ihrer M i t  ­
w i r k u n  g erfolgt. Bei Grenzverletzungen durch jugendliche T ä t e  r 
ist s t ä r k e  r als bisher auf die M i t w i r k u n  g von pädagogisch-befäh ig­
ten Kräf ten , insbesondere des Referats Jugendhilfe, i  m E r m i t t ­
lungsverfahren zur Aufdeckung der Ursachen und1 mi twi rkenden 
Bedingungen sowie zur E inschä tzung der Person des Tä t e r s zu 
orientieren; 

—	 die für die Beseitigung mi twi rkender Faktoren verantwort l ichen 
staatlichen und gesellschaftlichen Einrichtungen zielstrebiger an 
der Ü b e r w i n d u n  g dieser Faktoren bereits i  m Stadium des E r m i t t ­
lungsverfahrens m i t w i r k e n  ; 

—	 w ä h r e n  d des Ermitt lungsverfahrens festgestellte Gesetzesverlet­
zungen mi t dem M i t t e l der Gesetzlichkeitsaufsicht unverzüg l i ch 
beseitigt werden. 

I  m Hinbl ick auf die akut eingetretene G e f ä h r d u n  g der Sicherheit der 
Deutschen Demokratischen Republik bei ungesetzlichem Verlassen 
der DDR und aller dami t i  m 'Zusammenhang stehenden Fragen (z .B . 
Rückve rb indungen) , hat der Staatsanwalt durchzusetzen, d a  ß die Er­
mi t t lungen und Auswertungen derartiger Verfahren m i t der gleichen 
In t ens i t ä t w ie bei versuchten Grenzverletzungen vorgenommen werden. 

Anklagepraxis des Staatsanwaltes 
Die Weisung des Generalstaatsanwaltes der Deutschen Demokra­

tischen Republik, jeden i n Untersuchungshaft befindlichen Beschuldig­

ten vor Anklageerhebung schriftlich zu vernehmen, hat bei Grenz­

verletzungen besondere Bedeutung. Die Vernehmung ist auf solche 

Faktoren zu konzentrieren, die die Gefähr l i chke i t der Straftat, die 

Schuld des Tä te r s und seine B e w e g g r ü n d  e charakterisieren. 

I  n den Anklageschriften m u  ß anhand konkret bewiesener Tatsachen 

die Gefähr l ichkei t der Handlungen ü b e r z e u g e n d nachgewiesen wer­

den. 


Zu r Un te r s tü t zung einer systematischen Zusammenarbeit der Grenz­

k r e i s s t a a t s a n w ä l t e m i  t den zus t änd igen Grenztruppen der Nationalen 

Volksarmee haben die S t a a t s a n w ä l t  e i  n den Binnenkreisen dem 

jeweil igen Grenzkreisstaatsanwalt bei T ä t e r n , deren Festnahme durch 

Grenztruppen der Nationalen Volksarmee erfolgte und deren Ver­

fahren durch das Untersuchungsorgan des Minis ter iums des Innern 

bearbeitet wurde, das Ergebnis der absch l i eßenden Entscheidung m i t  ­
zubteilen bzw. bei Verur te i lung ein vo l l s t änd iges U r t e i l zu ü b e r ­

senden. 
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Staatsanwälte der Bezirke haben zu gewähr l e i s t en , d a  ß 
—	 foRhPsntnHPTv»' m i t  , den S t a a t s a n w ä l t e  n der Grenzkreise r ege lmäß ig 

ein Erfahrungsaustausch stattfindet ü b e  r 
—	 die Wirksamkei t der staatsanwaltschaftliichen Arbe i t i  m Grenz­

kreis, 
—	 die Zusammenarbeit zwischen Staatsanwalt und den Komman­

deuren der Grenzregimenter, 
—	 die M i t w i r k u n  g der G r e n z b e v ö l k e r u n g an der Verhinderung 

von G r e n z d u r c h b r ü c h e n , 
diese K r i m i n a l i t ä t und die Methoden ihrer B e k ä m p f u n  g i  n opera­
t iven Einsä tzen e ingeschä tz t werden (insbesondere Haftpraxis, 
Qua l i t ä t der Ermit t lungen, M i t w i r k u n  g der gesellschaftlichen 
Kräf te , Entscheidungspraxis, e inschl ießl ich Rechtsmittel- und 
Kassa t ions tä t igke i t ) , 
die Ergebnisse dieser E inschä tzungen in Dienstbesprechungen m i  t 
allen K r e i s s t a a t s a n w ä l t e n ausgewertet u n d die wichtigsten Ergeb­
nisse den zus t änd igen Kommandeuren der Grenzbrigaden zuge­
leitet werden. 

V I  .	 Verletzung gesetzlicher Bestimmungen oder auferlegter 
Beschränkungen über E i n - und Ausreise oder Aufenthalt 

Werden Personen festgestellt, die vorsä tz l ich oder f ah r l ä s s ig gesetzliche 
Bestimmungen der E in - und Ausreise (insbesondere der 5. Durchfüh­
rungsbestimmung zum P a ß g e s e t z vom 11. Juni 1968) oder des Aufent­
halts i  m Gebiet der Deutschen Demokratischen Republ ik nicht einhalten, 
sind durch den feststellenden V P - A n g e h ö r i g e n die G r ü n d  e der Rechts­
verletzung am Feststellungsort zu k l ä r e n . Bei ger ingfügigen Ordnungs­
widr igkei ten (z. B . keine erheblich r ä u m l i c h e oder zeitliche Abweichung) 
w i r  d i n der Regel eine Belehrung ausreichen, d ie nach § 8 Abs. 4 P a ß  ­
gesetz i  n der Fassung v o m 11. Juni 1968 m i t der Erhebung von Ordnungs­
geld verbunden werden kann. 
Ist eine sofortige K l ä r u n  g des Sachverhalts nicht mögl ich oder liegt eine 
grobe M i ß a c h t u n g der gesetzlichen Bestimmungen oder B e s c h r ä n k u n g e n 
vor, so ist der Rechtsverletzer dem zus t änd igen V P K  A zuzuführen . 
Z u s t ä n d i g ist 
—	 das V P K A  , i  n dessen Bereich der Rechtsverletzer gestellt wurde, 
—	 bei Rechtsverletzern, die i  n öffent l ichen Verkehrsmi t te ln gestellt 

werden, das V P K A  , bei dem die schnellste Z u f ü h r u n g gewähr l e i s t e t 
ist. •  . . i 

Die zus tänd ige Dienststelle des Minis ter iums für Staatssicherheit ist von 
jeder Z u f ü h r u n g sofort zu v e r s t ä n d i g e n . 
F ü  r die Durch füh rung von Ordnungsstrafverfahren ist nach § 8 Abs. 3 
Paßgese tz der Leiter der Dienststelle der Deutschen Volkspolizei zu­
s t änd ig . 
Ermit t lungsverfahren sind nur dann einzuleiten, wenn das Handeln des 
Rechtsverletzers ein Ausdruck der Bonner A l l e i n v e r t r e t u n g s a n m a ß u n g , 
eine besondere M i ß a c h t u n g der staatlichen S o u v e r ä n i t ä t der Deutschen 
Demokratischen Republik oder der sozialistischen Gesetzlichkeit ist. 
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Das ist insbesondere der Fall , wenn der Rechtsverlel zer 0 3-0 0 1-5 ' 
—	 i  m Zusammenhang m i  t den M a ß n a h m e  n nach d 

bestimmung zum P a ß g e s e t z vom 11. Juni 1968 anderer Stfäftäten~(zHg 
Staatsverleumdung) dringend ve rdäch t ig ist, 

—	 bereits mehrfach auferlegte B e s c h r ä n k u n g e n ü b e r E in- und Ausreise 
bzw. Aufenthal t verletzte und deswegen eingeleitete M a ß n a h m e  n w i r  ­
kungslos blieben, ­

—	 böswil l ig eine erhebliche zeitliche oder ör t l iche Ü b e r s c h r e i t u n g vor­
nahm. 

Bei der Einlei tung eines Ermittlungsverfahrens ist die für die E in - oder 
Ausreise zus tänd ige Übergangss t e l l e fernschriftl ich ü b e r den Sachverhalt 
und übe r die eingeleiteten M a ß n a h m e  n zu ve r s t änd igen . 

V I I  . Öffentlichkeitsarbeit bei Grenzverletzungen 
1.	 Inha l t 

Das Hauptziel der Öffen t l ichke i t sa rbe i t auf dem Gebiet der Grenzverlet­
zungen besteht i  n 
—	 der Entlarvung des von den Ultras gegen die Deutsche Demokratische 

Republik organisierten Systems der Grenzprovokationen, des Grenz­
terrors, des staatsfeindlichen Menschenhandels und der Grenzverlet­
zungen als wesentliche Bestandteile der Pol i t ik der Aus lösung von 
Konfl ikten, 

—	 der Mobil is ierung der Öffent l ichkei t zur Verhinderung derartiger 
Straftaten durch b e w u ß t  e Zusammenarbeit m i t den Rechtspflege­
organen und den Grenztruppen der Nationalen Volksarmee, 

—	 der Ü b e r w i n d u n  g von Faktoren, die den Ta t en t s ch luß bewirk ten bzw. 
förder ten . 

Folgende Gesichtspunkte müssen deshalb bei der Öffent l ichkei t sarbei t 
i  m Vordergrund stehen: 
—	 Tatsachen, die den Grenzverletzer charakterisieren (vgl. Abschnitt I I I  , 

Z i f fe r 1), 
—	 Tatsachen, die die Gefähr l i chke i t der Grenzverletzung objekt iv charak­

terisieren (vgl. Abschnit t I I I  , Ziffer 1), 
—	 Tatsachen, die den Weg des Grenzverletzers i  n Westdeutschland oder 

Westberlin charakterisieren: 
—	 Abwerbebriefe an Bekannte, Freunde usw. 
—	 schriftlich g e ä u ß e r t e R ü c k k e h r e r w ü n s c h  e bzw. - g r ü n d e (Hierbei 

müssen insbesondere Tatsachen herausgearbeitet werden, die den 
Weg des Grenzverletzers i n der historisch übe r l eb t en Gesellschafts­
ordnung i  n Westdeutschland kennzeichnen — Sichtungsstellen, Ver­
rat, Abwerbungsversuche gegenübe r Freunden, soziale Lage usw.). 

Von besonderer Bedeutung sind bei der Auswertung von Verfahren die 
der Tat zugrundeliegenden mi twi rkenden Faktoren, z. B. 
—	 festgestellte E r z i e h u n g s m ä n g e l i  m Elternhaus, i n der Schule, i  m Be­

tr ieb, 
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l ichkeiten i  n der kul ture l len Betreuung (z. B. i n Wohn­

0 3 en). 
Hierbei ist 2 u beachten, d a  ß es sich u m konkret ü b e r w i n d b a r  e Faktoren 
handeln m u ß , die Öffent l ichkei t zu ihrer Ü b e r w i n d u n  g i  m Sinne der 

 Vorbeugung beitragen kann und d a  ß durch diese Faktoren die Schuld 
des T ä t e r s nicht aufgehoben w i r d  . 

2. Methoden 
a) m ü n d l i c h e Auswertung 1 

Entsprechend dem spezifischen Charakter der Grenzverletzungen ist die 
m ü n d l i c h e Auswer tung i n allen Verfahrensstadien am geeignetsten. 
Hier besteht die Mögl ichkei t , die Tatsachen vorrangig zu behandeln, die 
den Zusammenhang der Grenzverletzung m i  t dem System der Gegner und 
die1 spezifische Gefähr l i chke i t der zugrundeliegenden Tat plastisch werden 
lassen. 
Diese Form bietet gleichzeitig die Möglichkei t , die Gesichtspunkte der 
staatlichen Sicherheit besonders gut zu beachten (z'. B . keine Beschrei­
bung des Fluchtweges, keine Benennung von M i t t ä t e r n bzw. Gehilfen, 
die nicht i  m konkreten Verfahren e r faß t sind, keine Darstellung von A n  ­
laufstellen, R ü c k v e r b i n d ü n g usw.). 
I  m	 Regelfall ist die Auswertung i  n dem K o l l e k t i v vorzunehmen, i n dem 
der T ä t e r unmit te lbar gelebt hat (Arbei tskol lekt iv , Wohnbezirk). 
I n den Fäl len , die infolge ihrer besonderen Gefähr l i chke i t bzw. ihres 
besonders deutlichen Zusammenhangs m i  t dem gegnerischen System 
größere Veranstaltungen notwendig erscheinen lassen, ist die Genehmi­
gung der Bezirksorgane einzuholen, die sich i  n jedem Fa l l m i  t dem Leiter 
der Bezirksverwaltung des . Minis ter iums für Staatssicherheit zu beraten 
haben. Auswertungen vor der B e v ö l k e r u n g i  m Grenzgebiet sind m i t dem 
zus tänd igen Kommandeur der Grenztruppen der Nationalen Volksarmee 
abzustimmen. . . 

b) publizistische Tä t igke i t 
I n der publizistischen Arbe i t ist die verallgemeinernde Darstellung i  m 
Sinne der i n Ziffer 1 dargestellten Richtung zweckmäß ig . Das g i l t auch 
für die Publikat ionen einzelner, infolge der Gefähr l i chke i t bzw. des Z u ­
sammenhangs des Verhabens m i t dem System der Grenzprovokationen 
usw. besonders geeigneter Fä l le , die der Ent larvung des staatsmonopo^ 
listischen Systems dienen. 
Auch hierbei sind die Gesichtspunkte der staatlichen Sicherheit beson­
ders zu beachten (insbesondere ist es nicht zulässig, Zahlenmaterial zu 
veröffent l ichen bzw. Fluchtweg . usw. darzustellen). 
Vor der Veröf fen t l ichung haben sich i n jedem Fal l die Bezirksorgane 
m i  t dem Leiter der Bezirksverwaltung des Minis ter iums für Staats­
sicherheit zu beraten. 

c)	 Verhandlungen vor erweiterter Öffent l ichkei t 
—	 Voraussetzung fü r die Verhandlung vor erweiterter, aber differen­

zierter Öffent l ichkei t ist die beschriebene Geeignetheit des Verfahrens. 
D a r ü b e  r hinaus hat sich der Staatsanwalt durch ausführ l i che Ver­
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nehmung des Grenzverletzers einen umfassenden Üb« rbliäciAiMai Idas 
zu erwartende Verhalten des T ä t e r s i  n der Hauptverh m d l u n  g zu ver­
schaffen, u  m Provokationen auszuschalten und den politischen u r io ig 
der Hauptverhandlung zu sichern. 
Der Staatsanwalt hat wei te rh in die Konzeption der Hauptverhandlung, 
die herauszuarbeitenden Schwerpunkte der Beweisaufnahme unter 
Beachtung der umfassenden S a c h a u f k l ä r u n g m i  t dem Richter abzu­
stimmen. Detai l l ier te Schilderungen des Fluchtweges, der Anlauf­
stellen bzw. RückVerbindungen sind zu vermeiden. Soweit dies zur 
umfassenden A u f k l ä r u n g und E i n s c h ä t z u n g der Tat u n u m g ä n g l i c h ist, 
so ist zu p rü fen , ob unter diesen U m s t ä n d e  n ü b e r h a u p  t eine Verhand­
lung vor erweiterter Öffent l ichkei t i  n Betracht kommen kann. Soll 
sie trotzdem durchge führ t werden, so ist für die Behandlung dieses 
Komplexes g e m ä ß § 211 StPO die Öffent l ichkei t auszuschl ießen . 

' J . 	 Die Kreisorgane werden angewiesen, geplante Verhandlungen vor 
erweiterter Öffent l ichkei t den Bezirksorganen zur Zust immung zu 
melden. 
Die Bezirksorgane sind verpflichtet, sich mi t dem Leiter der Bezirks-
Verwaltung des Minister iums für Staatssicherheit zu beraten. 

Dem Charakter der Grenzverletzung entsprechend, ist von der Mög­
l ichkei t der Einladung eines speziellen Personenkreises aus dem K o l  ­
l ek t iv bzw. von den i  m Lebensbereich des T ä t e r s wohnenden B ü r ­
gern s t ä r k e  r Gebrauch zu machen. Dadurch m u  ß g e w ä h r l e i s t e t werden, 
d a  ß die politische Problematik des Verfahrens durch entsprechend 
geeignete B ü r g e  r e r faß t und zielstrebig weitergetragen w i r d  . 

Zu geeigneten Verfahren sind auch A n g e h ö r i g e der Grenztruppen der 
N V  A oder der DVP einzuladen. Der Hauptgesichtspunkt ist die Dar- ' 
Stellung der besonderen Gefähr l i chke i t der Grenzverletzung (Inten­
s i tä t der Vorbereitung, A u s r ü s t u n g , Gefähr l i chke i t der geplanten Aus­
füh rung usw.), um die Wicht igkei t des Dienstes der Grenzsicherungs­
krä f t e und die Notwendigkeit sch lagkräf t iger Abwehr von Grenzver­
letzungen ü b e r z e u g e n d zu demonstrieren. 
M i  t Zus t immung der Kommandeure der Grenzbrigaden k ö n n e  n der­
artige Verhandlungen auch in Objekten der Grenztruppen der Nationa­
len Volksarmee ausgewertet werden. 

VIII. 
Diese Gemeinsame Anweisung t r i t  t m i  t sofortiger W i r k u n g i  n Kraf t . 
Die Gemeinsame Anweisung vom 1. J u l i 1965 w i r  d aufgehoben. 

Ber l in , den 15. August 1968 

gez. Dr. S t r e i  t	 gez. D i c k e  l 
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